
Bunkai Jutsu Treffen am 2. Mai 2015 in Göttschied

!  
Bereits am 1. Mai reisten Gäste aus ganz Deutschland nach Idar-Oberstein 
zum Bunkai Jutsu Treffen an. Dieses findet zweimal im Jahr mit wechselnden 
Gastgebern statt. Als Initiator dieser Treffen bin ich auch immer wieder gerne 
Gastgeber dieses Austausches von Karate Trainern. Bunkai steht für die 
Analyse der Karate Kata und deren Anwendungen. Jutsu steht für die 
Kampfkunst, die sich aus den einzelnen Anwendungen der Kata 
zusammensetzt und daraus gewonnen wird. Dieses Treffen hatte vor allem die 
Tekki Kata als Thema. Allerdings wiederholten wir auch die Anwendungen der 
Kata Wankan, die wir bei unserem letzten Treffen behandelten. 
  
Am Freitag leitete ich so eine Trainingseinheit, die die Kaki Wake Uke am 
Anfang der Kata Wankan mit den verschiedenen darin enthaltenen 
Anwendungen verknüpfte. Der Samstag begann mit einer Einheit über die 
klebenden Hände in der Kata Tekki Shodan von Nick Hofele. Axel Siebert lies 
darauf Hebel und andere Anwendungen aus der Tekki Nidan folgen. Ulf 
Meierkord zeigte seine Analyse des Kampfsystems eines mittelalterlichen 
Söldners und stellte Bezüge zur Tekki Shodan her. Zum Abschluss zeigte Axel 
noch die Bo Kata Matzukaze No Kon und erklärte Bezüge zur Kata Wankan. Wir 
waren uns einig, dass wir uns beim nächsten Treffen, das voraussichtlich im 
Oktober in Hannover stattfinden wird, weiter mit der Bo Kata und dem 
mittelalterlichen Kampfsystem beschäftigen werden. 
  
Am Samstagabend hatten wir dann noch Gelegenheit bei Spießbraten im 
Kammerhof weiter das Gelernte und andere Erfahrungen zu vertiefen. Wir 
hatten wieder viel Spaß an diesem großartigen Wochenende. Ein großes 
Dankeschön an meine Frau Ilka, die uns mit der Kamera begleitete und sich 
toll um unsere Gäste kümmerte. Außerdem ein Lob an unsere Stadt und ihr 
Gebäudemanagement, die wie immer ganz unbürokratisch die Halle in 
Göttschied zur Verfügung stellten. Wenn man wie ich an vielen Seminaren und 
Weiterbildungen in ganz Deutschland teilnimmt, dann weiß man, dass das nicht 
selbstverständlich ist. 
  
Carsten 
03.05.2015 
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